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Kaarst. Die Sommerkirche ist 
in der evangelischen Kirchen-
gemeinde Kaarst zu einer festen 
Institution geworden: An den 
ersten sechs Ferien-Sonntagen 
wandert die sonntägliche Ge-
meinde unter einem Oberthema 
durch die Kirchen der drei Bezir-
ke. Alle Gottesdienste finden um 
10 Uhr statt, bei schönem Wetter 
auch draußen. Die Predigttexte 
werden zum Thema passend 
individuell ausgewählt. Sechs 
verschiedene Prediger bringen 
ihre Perspektiven ein.
Los geht es an der Auferste-
hungskirche, Grünstraße 5: 
Am 7. Juli widmet sich Pfarrer 
Ralf Laubert (Schulpfarrer 
und Assessor im Kirchen-
kreis) dem Propheten Elisa: In 
Jericho macht Gott durch Elisas 
Handeln und Reden das krank 
machende Wasser einer Quelle 
wieder trinkbar und schafft 
neues Leben.
Pfarrerin Annette Marianne 
Begemann predigt am 14. Juli 
zu einem Abschnitt aus dem 1. 
Johannesbrief: „Durch den Tod 
ins Leben“ – Welche Rolle Geist, 
Wasser und Blut in der christli-
chen Taufe spielen. Und was das 
für uns heute bedeutet. „Quasi 
eine geistliche Tauferinnerung 
für alle“, so Begemann.
Am 21. Juli widmet sich in der 
Lukaskirche (Holzbüttgen. 

Lindenplatz) der Krankenhaus-
Seelsorger Herbert Schimanski 
einem weiteren Propheten aus 
den Königszeiten Israels: Elia 
kann und will nicht mehr. Ein 
paar Schlucke Wasser helfen 
ihm wieder auf die Beine. Er 
geht seinen Weg weiter – auch 
durch die Wüste. In diesem Got-
tesdienst wird auch Abendmahl 
gefeiert.
Bei Pfarrerin Dr. Maike Neu-
mann geht es am 28. Juli in 
der Lukaskirche zurück in 
die Richterzeit: Militärische 
Musterung durch Wassertrinken 
zwecks Reduktion der Kämpfer. 
„Gott macht manchmal inter-
essante Dinge. Am Ende flieht 
der Gegner ohne Kampf“, sagt 
Neumann. 
Am 4. August entführt in der 
Johanneskirche Novesiastraße, 
Büttgen) Prädikantin Ute Lend-
zian die Gemeinde in die Wüste: 
Der Weg ins gelobte Land war 
für die Israeliten ein Härtetest. 
„Aber Gott ist ein Gott, der selbst 
aus harten Steinen neues Leben 
schaffen kann“, weiß Lendzian.
Den Abschluss der Kaarster 
Sommerkirche macht Pfarrer 
Ralf Düchting am 11. August in 
der Johanneskirche. Unter dem 
Titel „Hesekiels Schwimmstun-
de“ erfahren die Besucher, wie 
der Prophet Hesekiel schwim-
men lernt.

Sommerkirche „wandert“ 
durch die Gemeinde

Neuss. Immer wieder kommt es 
auf Fahrradstraßen in Neuss zu 
lautstarken Konflikten zwischen 
Radlern und Autofahrern: 
Erstere dürfen nebeneinander 
fahren und müssen Letztere 
nicht vorbeilassen – auch 
wenn es eigentlich das Gebot 
der gegenseitigen Rücksicht-
nahme gebieten sollte. Doch 
gerade auf der Neusser Pracht-
straße, der Drususallee, werden 
Toleranz und Miteinander den 
Radfahrern schwer gemacht: 
Seit zwei Jahren verursachen 
hier Fräskanten bei manchem 
Verkehrsteilnehmer auf dem 
„Drahtesel“ ein mulmiges Ge-
fühl. Rechts ranfahren und dann 
auf diesem Belag weiterfahren? 
Für viele Radler nicht gerade ein 
Vergnügen. Das sieht auch die 
CDU so: „Noch immer sind die 
Fräskanten zum Teil gefähr-
lich, sie erschweren Radfahrern 
das – rücksichtsvolle – Rechts-
fahren. Bei Regen oder Glatteis 
drohen erhebliche Gefahren für 
ein Aus- oder Wegrutschen; das 
hat sich in den regenreichen 
Herbst- und Wintermonaten 

wieder gezeigt. Leider hat sich 
auch das Erscheinungsbild der 
Straße deutlich verschlechtert“, 
bemängeln die CDU-Stadtver-
ordneten Elisabeth Heyers und 
Thomas Kaumanns. Jetzt fordern 
die Christdemokraten einen 
Bericht, was die Stadt unternom-
men habe, um die schlechten 
Fräs- und Markierungsarbeiten 
auf Drususallee und Deutsche 
Straße zu verbessern. Außerdem 

soll die Stadt einen konkreten 
Zeitplan vorlegen, wann und 
wie die Straße endlich in einen 
einwandfreien Zustand versetzt 
werde. Und genau diesem Zeit-
plan gibt es bereits – zumindest 
in Ansätzen: „Die Kanalisierung 
in der Drususallee wurde in die 
Fortschreibung des Abwasserbe-
seitigungskonzepts 2026 aufge-
nommen. Das heißt, dass in den 
kommenden Jahren – der ge-

naue Zeitpunkt steht noch nicht 
fest – an der Kanalisation ge-
arbeitet wird. Letztendlich wer-
den wir im Zuge der Arbeiten 
an der Kanalisierung die Chance 
nutzen, um die Drususallee auch 
optisch wieder aufzuhübschen 
und damit den Fahrkomfort zu 
verbessern“, erklärt Stadtpresse-
sprecher Marc Bohn. Und er be-
schwichtigt: „Die Fahrradstraße 
befindet sich in einem verkehrs-
sicheren Zustand.“ Zudem habe 
die Verwaltung nach Lösungen 
gesucht, wie die Fräsflächen 
beseitigt werden könnten – aber 
vergebens: „Es stehen derzeit 
keine geeigneten Verfahren – wir 
haben mehrere Verfahren testen 
lassen – zur Verbesserung zur 
Verfügung.“ So bleibt Bohn nur 
das Werben um Verständnis: 
„Wir bitten die Anwohnerin-
nen und Anwohner sowie die 
Radfahrenden um Geduld und 
hoffen, dass Sie dennoch gern 
und häufig die Fahrradstraße 
nutzen.“ Aber bitte das Problem 
nicht aus den Augen verlieren, 
liebe Stadtverwaltung!
 Rolf Retzlaff

Holprige Fahrradstraße: Fräskanten auf der Drususallee 
können nicht beseitigt werden – Warten auf Kanalbau

Der Zustand der Drususallee steht bereits seit zwei Jahren zur 
Diskussion: Damals mussten alte Markierungen entfernt werden. 
„Die Fräsflächen lassen sich bei solchen Arbeiten leider nicht ver-
meiden“, sagt Stadtpressesprecher Marc Bohn. Foto: Rolf Retzlaff 

Allerheiligen. BAUHAUS 
ist seit nunmehr 15 Jahren 
in Neuss-Allerheiligen, Am 
Kirchenmorgen 1, beheimatet. 
Das möchte der Spezialist für 
Werkstatt, Haus und Garten 
mit seinen Kunden an einem 
besonderen Jubiläums-Wo-
chenende feiern.
Am Freitag, den 12. Juli, 
sowie Samstag, den 13. Juli, 
warten von 10 bis 17 Uhr 
tolle Aktionen, Gewinnspiele 
und spezielle Angebote auf 
die Besucher des Traditions-
unternehmens. So gibt es an 
beiden Tagen beispielsweise 
die Möglichkeit, Produkte und 

Maschinen verschiedener Her-
steller in Vorführungen besser 
kennenzulernen und selbst 
auszuprobieren.
Außerdem werden der 
BAUHAUS Kids Club, eine 
Hüpfburg und Ballonkünstler 
Kinderaugen zum Strahlen 
bringen. 
Foodtrucks und Getränkewa-
gen sorgen dabei bestens für 
das leibliche Wohl. Passend 
zur Fußball-EM können sich 
alle Besucher am Torwand-
schießen versuchen. An die-
sem Wochenende ist also für 
Groß und Klein jede Menge 
Spaß garantiert!

Bauhaus feiert 15-Jähriges 
mit vielen tollen Aktionen

Neuss. Die Barbarajünger 
des Neusser Artillerie-Corps 
wählten jetzt Christian 
Schlangen zum neuen Chef. 
Sein Vorgänger Jörg Heck-
hausen (Foto unten) hatte 
sich aus gesundheitlichen 
Gründen nicht zur Wie-
derwahl gestellt; er wurde 
zum Ehrenchef ernannt. 
Heckhausen (64) trat dem 
Artillerie-Corps im 2004 bei 
und ritt von 2011 bis 2023 
als Chef voran. Er bekleidet 
derzeit die Position des 2. 
Vorsitzenden. Als Rentner, 
so berichtet Heckhausen, 
gehe er intensiv seinen Hob-
bies Familie, Modellbahn 
und Motorradfahren nach.

Heckhausen ist 
Ehrenchef

Neuss. Beim Saisonfinalspiel 
in der Tennis-Kreisliga Linker 
Niederrhein empfingen der 
Tabellenführer TC Weckhoven 
die SG Neukirchen-Hülchrath. 
Hier ging es um nichts Gerin-
geres als den Aufstieg in die 
Bezirksklasse. Die TC-Herren 
30 benötigten aus den sechs 
Einzeln und drei Doppeln 
rechnerisch vier Siege, um den 
Aufstieg in die höhere Spiel-
klasse zu erreichen. In einem 
Herzschlagfinale konnten 

die Spieler des TCW die vier 
notwendigen Siege im Einzel 
erringen. Die drei Doppel 
gingen nach großem Kampf 
an die Gastmannschaft. Die 
Begegnung ging am frühen 
Sonntagabend knapp mit 4:5 
an Neukirchen-Hülchrath. 
Doch der Jubel in Weckhoven 
war groß: In der kommenden 
Tennissaison 2025 spielen die 
Herren 30 um Mannschafts-
führer Dennis Flade in der 
Bezirksklasse. 

TC-Herren 30 steigen in 
die Bezirksliga auf

Riesenjubel auf der Anlage des TC Weckhoven: Die Mann-
schaft der Herren 30 steigt in die Tennis-Bezirksliga auf. 
 Foto: Thomas Ziesmer

Neuss. Am Dienstag, 15.15 Uhr, 
kam es im Kreuzungsbereich 
Konrad-Adenauer-Ring/Rheydter 
Straße zu einem Verkehrsunfall, 
bei dem ein 41-jähriger Rad-
fahrer aus Neuss verletzt wurde. 

Nach ersten Erkenntnissen über-
sah eine Autofahrerin (70) dabei 
den Radler, sodass dieser nach 
einem Zusammenstoß stürzte 
und sich verletzte. Hinweise von 
Zeugen an Tel. 02131/30 00.

Radfahrer bei Unfall verletzt
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